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!t 11 }~ J~ ,t c; e 

der Abccol'dnoten 

und Gellof5sell 

einem VortraG' 2c1:1 J~l1.sti tnt f'ür Finan;:'\::is~e~lscha:_'ten in ]:nns-

bruck den StallrJpUl1~;:t ver l;rc ten, daß di c 5 t.euerlichon Xinclor-

FöruC:':'UilG L~11er Eil'lclcr so:tlt;cn :Ln Z111~Ll1Lft nur noc:l elie Fa-
. . 

mi1ienbeillilf'\;il clienen. Die Kill(1c:cI'roibeträge müßten also 

Hegfa11en uneL das dadurch cn';::s te1wnde i'Ich:t'i __ uf1~ol;uilen l1llH.\to deI:l 
; 

FamiJ_ien1astonausg1eichsi'oncls für eine ErhöhunG der Far,ülien-

das a11Gelilein <''l.nel'ko.nnce Ziel e:;_n(~s mÖGlichst voll ,\,rir:cf5aJilCn 

FamiJ_ienlastenauscle:i_chs crl~cicl1t 1.'erden 1~0nnte. Sie r:i..cllten 

an Sie clic~ fol,=;cllde c 

A nf raG C: 

i· 1.) UEI ~:icv:icl Schillin(;' könn ton die monn tlicllcn Familienbei-

hi_l.fe~'l pro :;:~incl orl1üht l:ol'den, \,'enn (18.5 bei :2n1:.:['a11 der 

l·jehrauf'ko~ll;nen de,:; I';::u:ülienhcillili'unfoncls /~ufli0ßcn Hürde ? 
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A 11. fra 

der AbG'corc1ne ten Dr. lCOlIU·L"~,:L:;n. fvIA(P,jl\'2.C 

und Gonosscn 
. 

an dea Dundesminister :f1.1r Finanzen 

betre:ffünd ,Ab5clHl.:r:2un~ steuerlicl14.:r l~Lldej_'i'reibetrüGe 

Nach einem Dericil t der ",A-Z 11 vom 7. Feber 1971 haben Sie in 

einem Vqrtrae arn Institut fUr Pinanz,·::I.ssenscha~~'ten in 1nns­

bruck den Standpunkt ,vertreten, claß die steuerlichen Iancler­

freibetrlißc abgeschafft werden sollten. Z~n Ziel der gleichen 

FördoJ:'ullG aller Kinder 5011 ten in ZUl~l;ll1ft nur noch die Fa­

miliellbeihilfon dienen. Die Kinderi'reibeträge mUßtcn also 

wegfallen und. das dadurch en~.:;s'l:ehencle Hehr;:~ufkommen müßte der.l , . 

Familienlastcnausgleichsfonds für eine Erhöhung der Familien-

1:>e~il:f'on zur Vf.n~f'Uß1..111g ticstellt ,:erdßn. 

Die gefertigten !~bgeorclneten bcz,.cifeln, daß auf' diesem lIeG 

das allgemeinqnerkann-te Ziel eines mÖGlichst voll ,dr}(samen 

FamiJ.iel1.1astcnausG'leichs erreicht '\lorclen k0nnte. Sie richten 

,d~l(,}r ZUl'" not'fcndiaen :~on!.:rö ti~i<l;['Ut1.b ~les Diskussionsl:l8. terirtl.5 

on Sie die fol~cnde7 

A n fra & e: 

1.) Um uiev::id. SchillinG könnten die mona tlichcn Frunilienbci­

hilf'en pro Kind erhöht ",erden, \· ... enn das bei Ln t:rall der 

steuerlichen KinderfrcibetrUce anfallende steuerliche 

Hehraufkom:nen del;l Fru.,ilienbeihili'enfoncls ... ;ufließen \'IUrde ? 

2.) Yäre mit den 50 erhöhten Fnmilicnbeihilfen erreicht, d~ß die 

hinc1erkos ten des clurchscimi ttlichcn Eial;:ommcnsel;1pf'ünG'ers 

ab~edeckt und damit die mo. tel'ielle Di.skriminiel'tmc der 

Fruai1icncrhaltcr bcseiti(;~ ",üro ? 

J) :lcnl1 nicht, zu He 1 c11::) 1;1 Pro:::cn '!.:s at;; ~:t;::::,c, Gone s s en <'..11. elen 

BrhebunGen· des F:x-:lilicnpoli tischcn :Je:i.ratns beim' Dundes­

kanzlerm:lt, die Abccl tUllG (lCl~ I-~:Lnd(n.":ws t '311 :rUr dio ,",oson c­
lichenAl terss tU:Lencrzicl t 'I 
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